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Begegnung mit
dem Nikolaus

BOZEN. Am heutigen 5. und
am 6. Dezember ist in der
Bozner Innenstadt wieder der
Nikolaus unterwegs. Zu fin-
den ist er heute Nachmittag
von 16.30 bis 18.30 Uhr in der
Bindergasse und am Freitag
von 15 bis 17 Uhr am Wal-
therplatz und in der Muster-
gasse. Unterwegs ist der Ni-
kolaus mit Engel und Knecht
Ruprecht (organisiert von der
Vinzenzgemeinschaft). ©

Wärmespeicher als Tor zur Stadt
ENERGIE: SEL AG errichtet neue Landmarke beim Fernheizwerk in Bozen-Süd – Optimale Verwertung der Abwärme wird möglich

VON URSULA PIRCHSTALLER. ..................................................

BOZEN. Der Müllofen, das
Salewa-Gebäude und nun
auch der neue Wärmespei-
cher des Fernheizwerks: In ar-
chitektonischer Hinsicht wird
Bozen-Süd immer interessan-
ter. Gestern stellte die SEL AG
ihr neues Bauprojekt vor, das
eine optimale Nutzung der in
Bozen anfallenden Fernwär-
me ermöglichen soll.
Zurückgegriffen wurde bei der
Auswahl des Projekts auf einen
Architektenwettbewerb, der zu-
sammen mit der Südtiroler Ar-
chitektenkammer durchgeführt
wurde. Als Siegerin ging letzt-
lich Architektin Valentina Bo-
nato hervor, die ihr Projekt ge-
meinsam mit einigen anderen
Architekten und der Künstlerin
Julia Bornefeld entwickelt hat.

SEL-Präsident Wolfram Spar-
ber und Generaldirektor Albert
Stuflesser stellten das Vorhaben
gestern im Fernheizwerk vor.
Neben dem bereits heute exis-
tierenden Gebäude soll 2015
auch der neue Wärmespeicher
entstehen, der 40 Meter hoch
sein wird und einen Durchmes-
ser von 14 Metern aufweisen
soll.

Gebraucht wird der Wärme-
speicher vor allem, um jene
Wärme aufzufangen, die nicht

sofort ins Netz gespeist und ver-
braucht wird. „Es ist ja so, dass
wir im Verlauf des Tages beim
Wärmeverbrauch gewisse Spit-
zen haben“, erklärt Sergio Mar-
chiori, der technische Leiter für
den Bereich Fernwärme bei der
SEL. Um nun die Wärme in den
restlichen Phasen nicht unge-
nutzt verpuffen zu lassen, soll
sie im Wärmespeicher erhalten
bleiben und dann genutzt wer-
den können, sobald sie ge-
braucht wird.

Die Gestaltung des Rund-
baus wollten SEL bzw. die Be-

treiberfirma Ecotherm aber
nicht dem Zufall überlassen
und haben somit den Ideen-
wettbewerb ausgeschrieben.
Sechs lokale Architektenbüros
haben sich am Wettbewerb be-
teiligt und eine Jury hat letztlich
das Siegerprojekt ermittelt.

Die Fassade des Turms ist
aufwendig gestaltet und um-
fasst auch eine von der Künstle-
rin Bornefeld entwickelte Licht-
installation, die sowohl das Ele-
ment Feuer als auch das Ele-
ment Wasser widerspiegeln
wird. „Da der Turm mit seiner

Dimension ins Auge sticht,
wollten wir einen Beitrag leis-
ten, um die Südeinfahrt in die
Stadt architektonische aufzu-
werten“, erklärt Sparber.

Ausgeben wird die SEL für
den Speicher, aber auch für di-
verse andere Infrastrukturen,
um die fünf Millionen Euro. Ins-
gesamt werden derzeit bereits
3500 Wohnungen und an die
100 Betriebe mit Fernwärme
versorgt. Geplant ist ein um-
fangreiches Ausbauprojekt, mit
dem noch weitere Teile der
Stadt mit Fernwärme versorgt

werden können. Nicht nur mit
jener, die der Müllverbren-
nungsofen produziert, sondern
eventuell auch mit jener priva-
ter Unternehmen, wie etwa der
Stahlwerke. „Wir prüfen derzeit
solche Projekte“, erklärt Mar-
chiori. Insgesamt seien für den
Ausbau des Fernwärmenetzes
in den nächsten Jahren 70 Mil-
lionen Euro reserviert. Verwie-
sen wurde auch auf die Verrin-
gerung der Emissionen, die
durch die Nutzung der Fern-
wärme möglich wird.

© Alle Rechte vorbehalten

Treue Vereinsmitglieder geehrt
KULTUR: Cäcilienfeier der Musikkapelle Leifers – Kapellmeister Norbert Grumer verabschiedet
LEIFERS. Das diesjährige Cäcili-
enkonzert war für Norbert Gru-
mer sein letztes als Kapellmeis-
ter: Am Ende des Konzertes
übergab er den Taktstock an sei-
nen Nachfolger Norbert Gian-
moena.

Im Rahmen der abschließen-
den Cäcilienfeier konnten gleich
mehrere Vereinsmitglieder ge-
ehrt werden.

Für 50 Jahre Musikantentreue
erhielt Oskar Dellagiacoma das
große Verbandsehrenzeichen in
Gold verliehen. Das Verbands-
ehrenzeichen in Silber für 25
Jahre Mitgliedschaft erhielten
Flötistin Miriam Doni, Klarinet-
tistin Priska Schenk und Tenor-
hornist Enrico Cottini.

Das Verbandsehrenzeichen in
Bronze (15 Jahre) wurde Marke-
tenderin Monika Pircher und

dem Schlagzeuger Josef Zelger
verliehen. Robert Perathoner er-
hielt das Verbandsverdienstzei-
chen in Silber für seine 14-jähri-
ge Tätigkeit als Jugendleiter.

Auch der scheidende Kapell-
meister Norbert Grumer wurde

geehrt. Für seine 20-jährige Ka-
pellmeistertätigkeit erhielt er ei-
ne Urkunde. Außerdem schenk-
te ihm die Kapelle einen Gut-
schein für die Besteigung des
Ortlers, samt Bergführer.

Seit 15 Jahren ist Toni Kofler

als Stabführer tätig und wurde
dafür mit einer Urkunde be-
lohnt. Als neuestes Mitglied
konnte die junge Flötistin Valen-
tina Schiavon in die Musikkapel-
le aufgenommen werden.

© Alle Rechte vorbehalten

Lang kritisiert
Leiferer Stadtrat
BESCHLUSS: 2000 Euro
für Carabinieri-Denkmal

LEIFERS. Mit 2000 Euro beteiligt
sich die Gemeinde an einem
Denkmal, welches an die Grün-
dung der Carabinieri vor 200 Jah-
ren erinnern und das in den Gär-
ten des Quirinalspalastes in Rom
errichtet werden soll. „Die Ge-
meindeverwaltung erachtet es
als richtig, sich an dieser bedeu-
tenden Initiative, reich an natio-
nalem Zusammengehörigkeits-
gefühl zu beteiligen“, heißt es im
entsprechenden Beschluss. Ro-
land Lang von der „Süd-Tiroler
Freiheit“ wundert sich, dass die
Gemeinde trotz Krise genügend
Geld zu haben scheint. Er erin-
nert daran, „dass in den Carabi-
nierikasernen in den 1960-er
Jahren Südtiroler schwerstens
gefoltert wurden“. ©

Bozen
Leifers

Sechs Architekten haben ihre Projekte eingereicht
Architekturwettbewerb beteiligt haben sich
noch sechs andere heimische Studios. Für
die Architektenkammer ist ein solches Aus-
wahlverfahren ein Gewinn, vor allem auch
für den Bauherren. ©

BOZEN (pir). Die Verwirklichung des Pro-
jekts von Architektin Valentina Bonato (im
Bild rechts mit Künstlerin Julia Bornefeld)
ist für 2015 geplant. 2014 sollen die Aus-
schreibungen über die Bühne gehen. Am

LEIFERS. Bei einem Lokalau-
genschein nahmen gestern
Vormittag Vertreter der Ge-
meinde Leifers und des Lan-
desamtes für Wildbach- und
Lawinenverbauung Süd (im
Bild) den Süßen-, Lüsen- und
Brantenbach unter die Lupe.
Mehrmals war im Gemeinde-
rat die Sorge geäußert wor-
den, dass vor allem der Lü-
senbach eine Gefahr für die
Fraktion Steinmannwald dar-
stelle. Amtsdirektor Peter Eg-
ger konnte anlässlich des Lo-
kalaugenscheins die Ge-
meindevertreter beruhigen.
Alle drei Bäche würden regel-
mäßig überprüft und laut ei-
nem fixen Plan diverse Arbei-
ten zur Verbesserung der Si-
cherheit durchgeführt. In den
kommenden Jahren sind wei-
ters eine Reihe von baulichen
Maßnahmen vorgesehen die
zur Steigerung der Sicherheit
beitragen sollen. So stehen
im nächsten Jahr z.B. um-
fangreiche Arbeiten an, wel-
che die Industriezone in
Leifers-Süd vor einem mögli-
chen Ausbruch des Branten-
baches schützen sollen. ©

Wildbäche stehen
unter Beobachtung

Wollte Sanitäter überfahren
INNENSTADT: Drogeneinfluss bei Fahrer vermutet
BOZEN (ih). Eine Anzeige we-
gen Fahrerflucht und des Ver-
suchs, Polizisten und Sanitäter
zu überfahren, ist einem 32-jäh-
rigen Mann bereits sicher. Sollte
sich der Verdacht auf Drogen-
konsum bestätigen, kommt wei-
terer Ärger auf den Autofahrer
zu, der gestern Abend gegen 19
Uhr für recht eigenwillige Sze-
nen in der Bozner Wangergasse
sorgte.

Aufgefallen war der Verkehrs-
teilnehmer, weil er mit seinem
Auto schlecht geparkt hatte. Ei-
nem Anwohner war dies aufge-
fallen – und auch, dass der
Mann im Auto gesundheitlich in
einem schlechten Zustand zu
sein schien. Der Anwohner alar-
mierte daher die Rettungsleit-
stelle. Doch weder den Sanitä-

tern noch den ebenfalls herbei-
gerufenen Männern von Stadt-
polizei und Berufsfeuerwehr öff-
nete der 32-Jährige die Autotür.
Als sich diese daran machten,
die Autotür gewaltsam zu öff-
nen, startete der Autofahrer den
Motor und fuhr los. Wären Sani-
täter und Polizei nicht rechtzei-
tig zur Seite gesprungen, hätte er
diese wohl überfahren.

Die Stadtpolizei verfolgte den
Mann, ein weiterer Versuch, ihn
zu stoppen, schlug in der Talfer-
gasse fehl. Erst als der Mann zu-
hause ankam, gelang es den
Ordnungshütern, ihn zu stellen.
Er wurde daraufhin ins Kran-
kenhaus gebracht, wo er auf Al-
kohol und Drogen getestet wur-
de. Die Ergebnisse sind noch
ausständig. © Alle Rechte vorbehalten

Der Wärmespeicher mit seiner auffälligen Fassade. pir

Das Fernheizwerk befindet sich
am rechten Eisackufer.

Architekt Bonato

Im Bild (von links): Toni Kofler, Josef Zelger, Monika Pircher, Robert Perathoner, Obmann Stefan Pircher, Oskar
Dellagiacoma, Norbert Grumer, Priska Schenk, Enrico Cottini, Miriam Doni und Ehrenkapellmeister Walter Caz-
zanelli. Musikkapelle Leifers


